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GoldenerPuckfür
VaterstettenerTorwart

Vaterstetten – Die „Eishockey
Classics“, ein traditionelles
Golfturnier, wurde heuer in
Kitzbühel ausgetragen. Beim
Festabend mit Siegerehrung
standjedochdie JugendimMit-
telpunkt. Nach mehreren Vor-
schlägen der Nachwuchs-Bun-
destrainer hatte der Vorstand
der Erich-Kühnhackl-Stiftung,
derenZweckdieFörderungdes
deutschen Eishockey-Nach-
wuchses ist, in den Kategorien
bester Torwart, bester Verteidi-
gerundbester Stürmerbei Jun-
genundMädchendanndieEnt-
scheidung getroffen. Seit 2003
wirdder„GoldenePuck“verlie-
hen. Als bester Torwart wurde
heuer Dave Dützka vom Augs-
burger EV ausgewählt. Er lebt
mit seiner Familie in Vaterstet-
tenunderzählte,dasser früher
auch noch Baseball bei den
Baldham Boars gespielt hat.
„NatürlichalsCatcher“,meinte
der Goalie (Jahrgang 2009)
schmunzelnd. Er hatte seine
Eishockey-Karriere beim EHC
Klostersee gestartet, ehe er
nach Augsburg gewechselt
war.Ererhieltnebendem„Gol-
denen Puck“ eine Urkunde so-
wie einen Scheck in Höhe von
1500 Euro. Der mit 5000 Euro
dotierte„GoldenePuck“fürdie
besteNachwuchsarbeitgingan
den Klostersee-Nachbarn Er-
dingGladiators. (wk)

EISHOCKEY

Ebersberg – Auch wenn der
erste Test nachdemAufstieg in
die Bezirksliga deutlich in die
Hose ging, sah Ebersbergs
Coach Michael Hieber bei der
2:8 (2:3)-Schlappe beim Landes-
ligisten inWasserburgauchpo-
sitiveAnsätze.Sowurdeein0:2-
Rückstand (11./23.) dank schö-
ner Einzelaktionen von Ägidi-
us Wieser (25.) und Thomas
Grünwald (34.) aufgeholt. „In
der ersten Halbzeit hatten wir
noch gute Aktionen. Als wir
den Respekt abgelegt hatten,
hattenwireinigeSzenen, inde-
nen wir unsere Inhalte in das
Spieleingebrachthaben.“
Bei tropischen Temperatu-

ren ging den Ebern, bei denen
mehrere Stammspieler fehl-
ten, in Hälfte zwei die Puste
aus. Zudem zeigte sich einge-
wechselteWasserburger Robin
Ungerath pudelmunter mit ei-
nemHattrick (49./ 70./ 72.). Zwei
weitereGegentreffer,der letzte
ein Elfmeter (78./ 83.), sorgten
dafür,dass sichdieEbersberger
Aufstiegseuphorie gar nicht
erst zum Tragen kam. Coach
Hieber stellte nüchtern fest-
stellte: „Das war ein Zwei-Klas-
sen-Unterschied. Gerade in der
zweiten Halbzeit hat man ge-
merkt, wenn der Ball bei Was-
serburg läuft und entspre-
chend gewechselt wird, wer-
den uns die Grenzen aufge-
zeigt. Das ist aber auch
vollkommeninOrdnung.“ hw

FUSSBALL

Lehrreiches 2:8
in Wasserburg

Ebersberg: Schmidmaier, Wieser,
Lu. Volkmann, Obermair, Hoppe,
Eglseder, Niedermaier, Grünwald,
Rushiti, Höhn – Pohl, Paster, Pries,
Dia, Markio, Piric.

Kirchseeon –Die Fußballer des
ATSVKirchseeon stehen vor ei-
nem Neuanfang in der kom-
menden Saison 2025/26. Nach
demAbstiegwerden sie nun in
der Kreisklasse antreten müs-
sen. Und das mit einem neuen
Coach, da Günther Lehner nur
aushilfsweise aktiv geworden
war und nun wieder vermehrt
im Beruf eingespannt ist. Für
ihn hat Dimitris Georgakopou-
los das Kommando übernom-
men.
Einer, der die Kreisklasse gut

kennt, nachdem er dort ein
paar Jahre mit dem TSV Egma-
ting aktiv und erfolgreich war.
Viel Überzeugungsarbeit hät-
tenDannyHahne, Technischer
Leiter des ATSV, und Abtei-
lungsleiter Werner Weber
nicht leisten müssen, um ihn
vom FC Biberg nach Kirchsee-
onzu lotsen.Nachdemsichder
Grieche „ein paar Spiele“ sei-
ner künftigen Schützlinge in
derEndphaseder vergangenen
Kreisliga-Runde angeschaut
hatte, war er vom Potenzial,
das in der Mannschaft stecke,
angetan.
Vor allenDingenaberdas gu-

teKlima,das inKirchseeonvor-
herrsche, „gefällt mir. Der Zu-
sammenhalt ist groß, trotz des

Abstiegs. Ich bin froh, hier zu
sein.“ Auch wenn man noch
keine gemeinsamen Ziele aus-
gegeben habe, lässt Georgako-
poulos keinen Zweifel, was er
mit demATSV zu erreichen ge-
denkt: „Zurück indieKreisliga.
Das Niveau dazu hat der Ka-
der.“
Allerdings gibt der neue

CoachdesATSVKirchseeondie
Unberechenbarkeit des Fuß-
balls zu bedenken: Bleibe man
von Verletzungen verschont
und trainiere konsequent, sei-
en ambitionierte Ziele mög-
lich. Dimitris Georgakopoulos:
„Ich habe ein gutes Gefühl.“ Er
istsicher,seinePhilosophiemit
der Mannschaft umsetzen zu
können. Ab sofort gelte: „Nicht
viel reden, sondern zeigen.“
Die Wahrheit liegt eben auf
demPlatz. hw

Neuer ATSV-Coach will
„zurück in Kreisliga“

Dimitrios Georgakopoulos
kommt als Trainer vom
FC Biberg zum ATSV.

Zorneding – Mit einem Unent-
schieden trennte sich der TSV
Zorneding in seinem zweiten
Vorbereitungsspiel gegen die
ebenfalls in der Bezirksliga ki-
ckende U23 des FC Deisenho-
fen. „Das 2:2 geht in Ordnung.
Es macht Spaß und Lust auf
mehr, wir freuen uns sehr auf
die Saison“, zeigte sich der ver-
antwortliche Co-Trainer Flori-
anHeppertschoneinwenigeu-
phorisiert.
Dabei musste die beiden

Teams der Hitze ihren Tribut
zollen,diezweiteHalbzeit geri-
etweitweniger intensiv als der
erste Durchgang. Die Gäste
führten frühdurchFlorianWe-
ber (2.), ZornedingsNeuzugang
Luciano Dimitrijevic glich
nach einem Pressing-Ballge-
winn ebenso schnell zum 1:1
aus (4.).
Eine schöne Ballstafette

brachtedie 2:1-Führung fürden
TSV Zorneding durch Moritz
Sarfert (29.), ehe Deisenhofens
Lazar Cavnic die Heimelf er-
neut auskonterte (38.). Der 2:2-
Halbzeitstand blieb auch nach
90Minutenunverändert.
Amkommenden Samstag, 5.

Juli,stehtdanndernächsteTest
gegen den Bezirksligisten SV
Untermenzing auf dem Ter-

minplan. Anstoß ist im heimi-
schen Sportpark bereits um 11
Uhr. Dannwird Cheftrainer Sa-
schaBergmannnach seinerUr-
laubsrückkehr wieder an der
Seitenlinie stehen. arl

Neuzugang trifft für Zorneding
FUSSBALL Bezirksligist TSV mit 2:2-Remis gegen Deisenhofen

Kopfballtor zum 1:1-Ausgleich durch TSV-Neuzugang Luciano
Dimitrijevic, beobachtet von Moritz Sarfert (Nr. 18). SRO

TSV Zorneding:Hilger, Ullrich,
Weth, Dimireijevic, Taskin, Sarfert,
Zipel, Ast, Freihaut, Pino Tellez,
Rastel, Kaiser, Grillmayer, Hotz,
Höger, Witaschek, Savary, Keita,
N. Sibila.

Rott/Landkreis – Gleich zwei
Landkreisvertreter waren
beim Bezirksfinale desMerkur
Cup der Mädchen dabei. Beide
hatten amEndeGrund zum Ju-
beln. Die SC Baldham-Vaters-
tetten löstealsZweitplatzierter
beim Turnier in Rott am Lech
das Ticket für das große Finale
inUnterhaching.
DashatteauchdieSGAßling/

Grafing im Visier. Als Sechster
musste sie jedoch die Segel
streichen.AmGeburtstag ihrer
Trainerin Sandra Funkenhau-
ser holte sich die Spielgemein-
schaft aber den Fairness-Preis
beim weltweit größten E-Ju-
gend-Turnier.
„Das ist heute mein drittes

Turnier imMerkurCupundich
bin total begeistert“, strahlte
Xavier Rubielles, der Baldham-
Vaterstettener Trainer mit der
Sonne um die Wette. Seine
Schützlinge verloren zwar das
Finale nach Neun-Meter Schie-
ßen mit 1:3 Toren gegen die
SpVgg Altenerding. Als Zweiter
ist die SGaber inUnterhaching
dabei. „Für uns war ja der Ein-
zug ins Bezirksfinale schon ein
Riesenerfolg unddanndas“, ju-
belteRubielles. „DasFinalewar
ganz schön anstrengend, aber
dieMädelshattenbeimTurnier
großen Spaß“, bekannte der
SCBV-Coach nachdem sein
Team inderGruppehinterWa-
ckerMünchen, gegendenes ei-
ne 0:5 Niederlage gab, Platz
zweibelegthatte.
Im spannenden Halbfinale

bewies der Nachwuchs des
Baldham-Vaterstetten gegen
den ESV München starke Ner-
ven. Nach der regulären Spiel-
zeit stand es 2:2. Das anschlie-
ßende Neun-Meter Schießen
gewannen sie letztlich mit 4:3.
Da war im Anschluss die Final-
niederlage leichter zu ver-
schmerzen. „Wir freuen uns
jetzt total auf Unterhaching“,
schmunzelteRubielles.
Dagegen haderte Funken-

hauser,dieTrainerinderSGAß-
ling/Grafing mit dem Ab-
schneiden ihrer U11-Mädchen.
„Wirhabenuns schonmehrer-
hofft“, gestand Funkenhauser

nach Platz drei in der Gruppe
und nur einem Sieg. „Die Mä-
dels waren nervös und hatten
nicht ihren besten Tag“, er-
gänzte Funkenhauser, nach-
dem auch noch das Platzie-
rungsspiel gegen den gastge-
bende SG Rott nach zweimali-
ger Führung mit 2:3 verloren
ging.BeiderSiegerehrungging
ihr Team aber nicht leer aus.

Aßling/Grafing bekam den
Fairness-Preis und damit einen
komplettenTrikotsatz.
Neben dem SCBV und Tur-

niersieger Altenerding, die im
Halbfinale den haushohen Fa-
voriten FFC Wacker München
ausschalteten, sichertesichder
FFC als Dritter und der ESV
München als Vierter die weite-
ren Tickets für das große Mer-

kur CUP-Finale am 19. Juli in
Unterhaching. ROLAND HALMEL

Zweimal Grund zum Jubeln
MERKUR CUP SCBV-Mädchen lösen Finalticket – Fairnesspreis an SG Aßling

Immer fair, manchmal auch mit Sicherheitsabstand: die Mädchen der SG Aßling/Grafing (graue Trikots), hier im Spiel um Platz-
fünf gegen Rott, das mit 2:3 Toren unglücklich verloren ging. ROLAND HALMEL

Voll ins Zeug gelegt hat sich die U11-Mannschaft des SC Bald-
ham-Vaterstetten (rot), hier gegen Altenerding. HALMEL

Partner des Merkur CUP
Der Merkur CUP wird 2025 vom
Münchner Merkur mit Unterstüt-
zung des BFV veranstaltet und von
den Premiumsponsoren ESB
Energie Südbayern und uhlsport
maßgeblich gefördert.
Außerdem unterstützen der FC
Bayern München wie auch die
SpVgg Unterhaching das Jugend-
turnier. ESB ist zudem Fairplay und
Umweltschutz-Partner des Mer-
kur CUP.
Der Merkur CUP und seine weite-
ren Partner lauten wie folgt:
Mauritz Pokale Rosenheim,
Geldhauser Busreisen,Bavaria
Filmstadt,Radio Arabella,Alli-
anz-Arena,FC Bayern Museum,
wg.design,HoWe,Karim-Adeye-
mi Stiftung,Europapark und
Night of the Proms.
Der Merkur CUP dankt ferner dem
Präsidenten der SpVgg Unterha-
ching, Mani Schwabl, für die
Schirmherrschaft, Innenminister
Joachim Herrmann für die Paten-
schaft sowie seinen Marken-
Botschaftern Sandro Wagner,
Guido Buchwald und Felix Neu-
reuther.

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.


